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Nach 25 Jahren erstmals wieder eine
DJV Bundesv ersammlung im Saarland
- das ist ein Ereignis. Und wenn man
bedenkt, dass ab 2010 aller V oraus -
sicht nach die V ersammlungen nur
noch in Berlin stattfinden sollen, kann
man dem DJV V erbandstag in Saar -
brück en durchaus noch ein paar
Pfund mehr Bedeutung beimessen -
zumindest aus saarländischer Sicht.
Schwer lastete folglich der V erantwor -
tungsdruck auf dem Organisations-
Team, das die SJV -Vorsitz ende Ulli
Wagner um sich geschart hatte. Aber ,
liebe K olleginnen und K ollegen, die
Organisationsmannschaft hat es mit
Bravour gemeistert. Schon wenige
Wochen nach dem V erbandstag in
Mannheim 2006 begannen die V orbe -
reitungen. Alles sollte stimmen. Der
Tagungsort Congresshalle bot die
idealen V oraussetzungen, die Hotels
für die knapp 300 Delegierten aus al -
len T eilen Deutschlands lagen in W urf -
weite zum T agungsort und die Schlos -
sanlage w ar wie geschaffen, ja die
Fürsten v on Nassau mussten es ge -
ahnt haben, für den Saarland- Abend,
das tr aditionelle Geselligk eitstreffen
am ersten Abend der K ollegen v on
Passau bis Flensburg. Der gute
Schorsch Seitz v ertrieb den V er -
bandstagsernst mit so viel guter saar -
ländischer Laune,
dass es manchen
Kollegen - es w a-
ren wirklich nur ein
paar unterkühlte
Hanseaten, die
nichts v on dem
Krieg zwischen den
Saarländern und
den Pfälz ern wus -
sten, die auch k ei-
nen Schimmer hat -
ten, w as Lyoner -
Identität bedeutet,
und denen das "wir
fünfzigen" nicht

wirklich im Bewusstsein v erank ert
war - in die R auchereck e an der Biert -
hek e trieb .
Die, wie Ulli sagte, "angestrebte Ent -
kr ampfung", hat tatsächlich gegriffen
und w ar auch bitter notwendig. Denn,
was sich einige K ollegen aus Berlin
und Br andenburg leisteten, ging
schon fast auf k eine K uhhaut mehr .
Gott sei Dank w aren alle nach der F ei-
er im Schloss hinreichend entkr ampft.
Die Pappenheimer aus dem Osten
entlarvten sich mit ihren Sottisen
selbst, so dass an dieser Stelle nicht
mehr näher dar auf eingegangen wer -
den muss.
Um so mehr sollte man sich den A us-
führungen des saarländischen Mini -
sterpräsidenten P eter Müller widmen.
Er sieht die Pressefreiheit, eines der
Kernthemen dieses Saarbrück er V er -
bandstages, nicht "substanziell" be -
droht. Es gebe ein Spannungsv erhält -
nis zwischen der Pressefreiheit einer -
seits und dem Sicherheitsbedürfnis
des Staates zur Gefahrenabwendung
andererseits. "Die Pressefreiheit ist
nicht der höchste W ert der Grund -
rechte", sagte Müller . Dafür erntete
der Jurist Pfiffe. Die Pressefreiheit sei
nur ein Grundrecht unter vielen. Wie -
der Pfiffe. Aber auch das Sicherheits -
bedürfnis des Staates sei nicht das

Ein Erfahrungsbericht

höchste Gut, relativierte er . Beruhi -
gung im Plenum. Und als Müller dann
sein dialektisches F azit "in dubio pro
libertate" postulierte, goutierten es
die Delegierten zufrieden mit Ap -
plaus. "Die Pressefreiheit ist nun mal
die unabdingbare V oraussetzung je -
der Demokr atie", sagte er absch -
ließend. Besser hätte es der DJV -Chef
Michael K onk en in seiner R ede auch
nicht sagen können. In Saarbrück en
wurde er übrigens mit großer Mehr -
heit wiedergewählt. Seine Stellv ertre -
terin im neuen V orstand ist jetzt Ulri -
ke Kaiser , die mehr als 20 Jahre lang
Chefredakteurin des "Journalist" ge -
wesen w ar.
In seinem V ortr ag arbeitete K onk en
alle "Gr ausamk eiten" ab , die den
Qualitätsjournalismus bedrohen. Es
sei schon fast ein Prinzip der Medien -
unternehmer , Arbeitnehmerrechte
immer weiter in den Hintergrund zu
drängen. Umstrukturierungen mit in -
tegriertem Stellenabbau, Outsour -
cing, Leiharbeit, Dumping-Honor are
bei den Freien oder die erodierende
Tarifbindung seien die W erkz euge im
Gruselkabinett des "Psy choterrors"
gegen die Arbeitnehmerrechte, so
Konk en. Nächstes Thema: T arifdis -
kussion. Die werden in den k ommen -
den Monaten besondere Priorität ge -

nießen, v erspr ach
Konk en. Im Mittel -
punkt dabei stehe
der Flächentarif , an
dem nicht gerüttelt
werden dürfe. In
diesem Zusam -
menhang infor -
mierte er die K olle -
gen, dass in
Deutschland 17
Verlage Leiharbeit
pr aktizieren, wei -
tere 16 huldigten
dem Outsourcing,
acht lösten die T a-F
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rifbindung und sieben wählten eine
andere F orm der Umgehung v on Tari -
fen. Die F olgen seien leicht ablesbar:
Arbeiteten 1993 noch 25.000 R edak -
teure und freie Journalisten für deut -
sche Z eitungen, seien es heute ger a-
de mal 17.000. Gleichz eitig erhöhten
sich die R enditen der V erlage im zwei -
stelligen Bereich. Erfreut w ar K onk en
über das R undfunkgebühren-Urteil
der K arlsruher Richter . Er bez eichnete
es als "Sieg der R undfunkfreiheit".
Dieses Urteil sei aber auch eine V er -
pflichtung zur Qualität, schlussfolger -
te der DJV -Chef . ARD und ZDF müs -
sten jetzt schleunigst die Fr agen nach
Zielen und Funktion ihres Progr am -
mauftr ages beantworten. K onk en kri -
tisierte die Umstrukturierungsmaß -
nahmen bei den priv atrechtlichen
Sendern am Beispiel v on ProSieben -
Sat.1, wo R enditeerw artungen Ar -
beitsplätz e geopfert worden seien.
Die Freien liegen dem V orsitz enden
besonders am Herz en. Dumping-Ho -
nor are und nicht angemessene Ar -
beitsbedingungen br achten K onk en
zu der (nicht neuen) Idee, ob es nicht

Buchführung und Steuern – für freie Jour -
nalisten ein lästiges Muss und ein Buch
mit sieben Siegeln. Um diese Siegel zu
brechen, hatte der SJV den freien Journa -
listen und Diplom-Betriebswirt W olfgang
Willems als Doz ent gewinnen können.

Zwölf T eilnehmerInnen fanden sich Ende
September im Presseclub ein. "Jeden
kleinen Betr ag dokumentieren – k ein Be -
leg sollte zu schade sein, dass er nicht
dem Finanzamt v orgelegt wird. Alles auf -
schreiben, dann v errechnen", erklärte

"Ausnutzen was das Gesetz zulässt"

zu einer S ymbiose zwischen fest An -
gestellten und freien K olleginnen und
Kollegen k ommen könnte. "Gibt es
Möglichk eiten, eine z entr ale Abrech -
nungsstelle zu schaffen, um A utoren
Honor are v orzustreck en", fr agte er .
Großen R aum in den Diskussionen
beim V erbandstag in Saarbrück en
nahm die Pressefreiheit ein. Anders
als der saarländische Ministerpräsi -
dent Müller sehen viele Journalisten
dieses Grundrecht in Gefahr . Ein aktu -
elles R eizwort ist das V orr atsdaten -
speicherungsgesetz (siehe auch Seite
3). Nach Meinung vieler K ollegen v er -
birgt sich hinter diesem W ortmon -
strum nichts anderes als ein A uf -
klärungsv erhinderungsinstrument,
um ein W ortungetüm mal mit einem
anderen in R elation zu setz en. Denn
die V ertr aulichk eit der elektronischen
Kommunikation, so schrieb Heribert
Prantl in der "Süddeutschen Z eitung",
mit Journalisten und das R echt zur
Geheimhaltung der Informationsquel -
len seien für die Pressefreiheit grund -
legend. Unter dem Motto "A ufstehen
für den Journalismus" z ogen am v or -

letzten T ag der Zusammenkunft die
DJV-Delegierten durch die Str aßen
der Landeshauptstadt, und manch ein
Passant wunderte sich. Einer fr agte
sogar: "Dürfen die das denn?" Ja, sie
dürfen! Sie müssen sogar! Die Pres -
sefreiheit wird v on vielen Seiten be -
droht. Nehmen wir die P olitik er: Mit
der V erabschiedung des V orr atsda -
tenspeicherungsgesetz haben sie un -
ter Beweis gestellt, dass ihnen die
Pressefreiheit relativ egal ist. Nehmen
wir die V erleger und Sendeanstalten:
Sie drück en die Gehälter und Honor a-
re v on Journalisten, ganz e Redaktio -
nen werden platt gemacht. W as bleibt
sind journalismusfreie, ewig dudeln -
de, kunterbunte, zuweilen v on Info-
Schnipseln unterbrochene W erbe -
plattformen. W enn sich die Journali -
sten nicht wehren und k eine K oalitio -
nen schmieden, werden k omplette
Medienhäuser zu Anlageobjekten v on
In vestoren degr adiert. Und nicht erst
am Schluss bleibt die Freiheit auf der
Streck e.

Andreas Engel

Verleihung des 10. Siebenpfeiffer-Preises

2007 w ar ein geschichts- und ju -
biläumträchtiges Jahr für den SJV
und den Journalismus allgemein -
speziell im Südwesten. Am 29. Ja -
nuar 1832, also v or 175 Jahren,
wurde hier in der R egion der Preß-
und V aterlandsv erein gegründet –
eine Art V orläufer des Journalisten -
verbandes, der es sich zum Ziel ge -
setzt hatte, v on Z ensur bedrohte
oder inhaftierte Journalisten zu un -
terstütz en. Dahinter steckten zwei
kluge Köpfe: Die Publizisten Johann
Georg A ugust Wirth und Philipp Ja -
kob Siebenpfeiffer . Ebenfalls v or 175
Jahren fand am 27. Mai das große
Hambacher F est statt. Organisiert
unter anderem v on Wirth und Sie -
benpfeiffer . Dieses Hambacher F est
wurde, so sagt man heute, zum V or -
läufer der Demokr atie in Deutsch -
land, und der frühere Landcommis -
sär Siebenpfeiffer Namensgeber ei -
nes inzwischen großen Journalisten -
preises.
Am 11. No vember dieses Jahres
wurde der Siebenpfeiffer -Preis zum

10. Mal v ergeben. Im Jubiläumsjahr
ging er zum ersten Mal an eine
Gruppe: "R eporter ohne Grenz en" -
genauer gesagt an die deutsche
Sektion dieser international tätigen
Vereinigung. Wie die Hambacher ,

wie Wirth und Siebenpfeiffer , so sind
auch "R eporter ohne Grenz en" cou -
ragierte V erfechter des R echts auf
freie Meinungsäußerung. Die Jury ,
so sagte deren V orsitz ender Fritz
Raff , "wolle mit ihrer W ahl ein Z ei-
chen gegen staatliche Willkür und

politische oder wirtschaftliche Ein -
flussnahme auf die unabhängige Be -
richterstattung setz en. Sie beobach -
te mit großer Besorgnis die weltwei -
te Tendenz, das hohe Gut der Pres -
sefreiheit einzuschränk en."
Zur Preisv erleihung in Homburg w a-
ren nicht nur der V orstand v on "R e-
porter ohne Grenz en" gek ommen,
sondern auch zwei Journalistinnen,
die v or staatlicher Gew alt und Un -
terdrückung in ihren Heimatländern
geflohen sind. "Seit über 13 Jahren
setzt sich die deutsche Sektion v on
'Reporter ohne Grenz en' für Journa -
listinnen und Journalisten ein, die in
ihren Ländern v erfolgt und schika -
niert werden", sagte Dr . Michael R e-
disk e, V orstandssprecher und Mitbe -
gründer der deutschen Dependance
der V ereinigung. "Wir nehmen den
Preis deshalb stellv ertretend für all
jene entgegen, die für Pressefreiheit
und Demokr atie täglich hohe per -
sönliche Risik en eingehen."

red

Willems und animierte zu kreativ er Buch -
führung: "Vieles ist zulässig, selbst w as
noch so obskur ist. Also einfach ausnut -
zen, w as das Gesetz zulässt."

Volker Peter
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Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

für unseren V erband w ar 2007 ein
aufregendes und ereignisreiches
Jahr und eines v oller Jubiläen und
Widersprüche.

Da gab es den Unternehmer , der das
Presserecht umschreiben wollte und
die K olleginnen und K ollegen kurz er -
hand der Halle v erwies. Da gab es
den V ersuch, beim neuen saarländi -
schen P oliz eigesetz uns Journalisten
aus dem besonders geschützten Be -
reich r auszuhalten. Da gab es die Al -
lianz für die V orr atsdatenspeiche -
rung, mit der F olge, dass der Infor -
mantenschutz ausgehöhlt und unse -
re Arbeit so ersch wert, wenn nicht
gar unmöglich gemacht wird. Und da
gab es kurz v or W eihnachten auch
noch das A us für den alten Pres -
seausweis.

Da gab es aber auch das 175. Grün -
dungsfest des Deutschen Preß- und
Vaterlandsv ereins, einer unserer Ur -
ahnen, der unter widrigsten Um -
ständen für die Pressefreiheit eintr at

NEUIGKEITEN

Presseausweise 2008

Die meisten v on Ihnen/Euch werden den
Presseausweis 2008 mit dieser Journaille
bzw. der SJV -Weihnachtspost erhalten
haben. W er noch k einen hat, aber einen
braucht, der möge bitte im Service-Be -
reich auf www .djv -saar .de das entspre -
chende F ormular ausfüllen und an die Ge -
schäftsstelle senden. Für alle, die ohne
Computer und Internetzugang ausk om-
men: Dieses F ormular ist auch in der Ge -
schäftsstelle erhältlich und kann ganz ein -
fach und schnell ausgefüllt werden.

Zukunft des Presseausweises

Ab 2009 soll es k einen Presseausweis
mehr mit einer A utorisierung der Innen -
ministerk onferenz (IMK) geben. Das hat
die IMK Anfang Dez ember in Berlin be -
schlossen. K onkret heißt das, dass der
Hinweis mit der Bitte um Unterstützung
der V ertreter der Presse, wie er derz eit
noch auf der Rückseite der A usweise ab -
gedruckt ist, entfallen soll.
Vorangegangen w ar dieser Entscheidung
ein Streit darüber , welche Organisationen
unter welchen Bedingungen den Pres -
seausweis ausstellen dürfen. Die Innen -
minister hatten eine deutliche Erweite -
rung des Kreises gewünscht und sich da -
bei auf die R echtsprechung berufen. Die
vier bislang ausstellungsberechtigten
Verbände, darunter auch der DJV , hatten
sich gegen eine kriterienlose Freigabe zur
Ausstellung des Presseausweises ausge -
sprochen. Der DJV bedauert die Entschei -
dung der Innenminister und bemüht sich,
zusammen mit den anderen bislang A us-
stellungsberechtigten, den A usweis als
Legitimationsmark e zu erhalten. Ende Ja -
nuar wird der Gesamtv orstand über das
weitere V orgehen ber aten. Im Saarland
sind im Frühjahr Gespräche über das wei -
tere V orgehen geplant. Aktuelle Informa -
tionen zu diesem Thema finden Sie dann
auf unserer Homepage www .djv -saar .de.

und v on Z ensur bedrohte Journali -
sten unterstützte. Es gab das Ju -
biläum zum Hambacher F est v on
1832 – die Wiege der Demokr atie,
wie viele sagen – bei dem damals
wie heute die Meinungs- und Presse -
freiheit nicht nur auf den F ahnen
hochgehalten wurde.

Da gab es den ersten Süddeutschen
Journalistentag mit saarländischer
Beteiligung, es gab Seminare v on
Mitgliedern für Mitglieder und solche
für ganz junge, die den Beruf später
erst noch lernen wollen. Und es gab
den Startschuss für das SJV -Projekt
Medienerziehung, das in diesem
Schuljahr das Laufen lernt und spä -
ter hoffentlich integr aler Unter -
richtsbestandteil werden wird.

Da gab es den Siebenpfeiffer -Preis
an "R eporter ohne Grenz en", die
cour agierten V erfechter des Men -
schenrechts auf freie Meinungs -
äußerung. Es gab den großen DJV -
Verbandstag hier in Saarbrück en,
mit seiner Demonstr ation und sei -
nem Journalistenfest im Schloss, mit
einem neuen V orstand, der Saar -
brück er Erklärung und viel Lob für
uns als Gastgeber und unsere Unter -
stütz er aus Stadt und Land. Und es
gab den 60. Geburtstag unseres
Verbandes (bei der Gründung am
13.12.1947 hieß der noch "Saarlän -
dische Pressev ereinigung e.V .") mit
dem Gener ationen- Treffen und an -
genehmen Gesprächen, vielen Erin -
nerungen, und dem W unsch, dass
auch im nächsten Jahr wieder viele
aufstehen – für den Journalismus,
für das R echt auf freie Meinungs -
äußerung und für das dienende
Grundrecht der Pressefreiheit. In
diesem Sinne: Frohe W eihnachten
und alles Gute in 2008.

Ihre Ulli Wagner

Falls das Gesetz zur V orr atsdatenspeiche -
rung 2008 in Kr aft treten soll, wollen Geg -
ner des Gesetz es eine Sammel- Verfas -
sungsklage beim Bundesv erfassungsge -
richt in K arlsruhe einreichen. Bis zum 24.
Dezember können sich weitere Mitstreiter
an der Sammelklage beteiligen; nähere
Infos dazu gibt es auf der Internetseite
www .vorr atsdatenspeicherung.de. Der
Arbeitskreis V orr atsdatenspeicherung
(AK V orr at) k oordiniert die Arbeit gegen
die geplante V ollprotok ollierung der T ele-
kommunikation. CDU , CSU und SPD ha -

ben das Gesetz bekanntlich am 9. No -
vember 2007 beschlossen. Besonders
Journalisten sind v on dieser Gesetz ge-
bung betroffen, da ab sofort der dringend
notwendige Informantenschutz nicht
mehr aufrecht erhalten werden kann.
Nun haben alle Gelegenheit, sich an der
Sammelklage zu beteiligen. Alle notwen -
digen Unterlagen hierzu finden Sie unter
dem Menüpunkt "Informationen" auf
www .vorr atsdatenspeicherung.de.

Volker Peter

Vorratsdatenspeicherung:
Gemeinsame Verfassungsklage geplant

Weitere Infos:

E-Mail: presse@v orratsdatenspeicherung.de

FoeBuD e.V ., Tel.: 0521-17 52 54 (Mo-Do v on
10-18 Uhr)

Ricardo Cristof R emmert -Fontes v on der Hu -
manistische Union e.V ., Tel. 0170-248 72 66.

Werner Hülsmann v om FIfF e.V ., Tel.: 07531-
365 90 56 (Di-Do v on 10-12 und 14-17 Uhr)
oder 0177-282 86 81.
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TERMINE

Jo-Tag 2008 in Mainz

Auch 2008 wird es wieder einen Süddeut -
schen Journalistentag geben. Dieser fin -
det am 05. April 2008 v on 11 bis 16 Uhr
im K onferenzz entrum des ZDF auf dem
Mainz er Lerchenberg statt. Wie schon in
Fulda und Nürnberg gibt es auch beim Jo-
Tag 2008 zahlreiche F oren mit illustren
Gästen und interessanten Informationen
aus allen wesentlichen Bereichen des
Journalismus und obendrein noch ein
Spezialangebot für Freie. Details zum Jo-
Tag 2008 unter www .djv -saar .de sowie
im SJV -Weihnachtspäckchen. Wie immer
ist die T eilnahme am Jo- Tag für SJV -Mit -
glieder k ostenlos, F ahrgemeinschaften
(Bahn, PKW) werden über die Geschäfts -
stelle organisiert. Anmeldung bitte über
info@djv -saar .de.

Frau Macht Medien

2008 findet wieder ein DJV -Frauenk on-
gress statt. Er steht unter dem Motto:
"Chancengleichheit – Abgeschlossen?
Ausgeschlossen?" und findet am 15. und
16. März 2008 in Köln statt. Dabei geht es
um Berichterstatterinnen und R eporterin -
nen, K arrieren und Lebensentwürfe und
um Chancengleichheit im Journalismus
und in den Medien. W eitere Informatio -
nen im W eihnachtspäckchen des SJV
oder unter www .djv .de. A uch für diesen
Kongress hat der SJV Plätz e reserviert.
Anmeldungen über info@djv -saar .de –
das gilt übrigens auch für das Organisie -
ren v on Fahrgemeinschaften.

Presseclub Saar

Der Neujahrsempfang des Presseclub
Saar findet am  24. Januar 2008 um
19:30 Uhr statt. Die Jahresmitgliederv er-
sammlung ist hingegen am 19. F ebruar
2008 um 20 Uhr . Nähere Informationen
demnächst auf der Homepage:
www .presseclub-saar .de.

Die Sinne schärfen für das, w as hin -
ter einem bedruckten Stück P apier
steht und auch hinter dem, w as ge -
rade über den Bildschirm flack ert.
Kindern und jungen Menschen im
medialen Ov erkill, den weder sie
noch ihre Eltern bewältigen können,
das Rüstz eug an die Hand geben um
journalistische Qualität und Zuv er -
lässigk eit beurteilen zu können: Das
will das Medienprojekt des SJV errei -
chen, das mit Beginn des Schuljah -
res 2007/2008 gestartet ist. P art -
nerschulen für das Projekt sind zwei
erweiterte R ealschulen im Kreis
Saarlouis: die ERS W allerfangen und
Überherrn.
Das K onz ept hatte SJV -Geschäfts -
führer Fred-Eric Schmitt gemeinsam
mit den beiden Schulleitern Gerd
Schemel und Christoph Schmidt,
beides alte Hasen bei der Lehrplan -
gestaltung im F ach Deutsch, ent -
wick elt. Das K ultusministerium gab
ebenfalls sein Placet für das neue
Wahlpflichtfach "Medien v erstehen
und nutz en". A us dem Modellprojekt
des SJV wird ein v erbindliches Curri -
culum entwick elt werden; das neue
Fach soll in k ommenden Schuljahren
landesweit angeboten werden.
Die Schüler der Klassen 9 und 10
werden dabei sowohl v on ihren
Fachlehrern der Fächer Deutsch und
Politik unterrichtet, wie auch v on ge -
standenen SJV -Praktik ern aus den
Bereichen Print, Online, R undfunk
und F ernsehen. Für das neue W ahl -
pflichtfach sind zwei W ochenstunden
in den jeweiligen Klassenstufen ein -
geplant. Zusätzlich soll das Thema
im R ahmen v on Projekttagen erwei -
tert und v ertieft werden.
Dabei steht dann natürlich auch die

"Medien verstehen und nutzen"
Ein Medienprojekt des SJV

Praxis im V ordergrund – sei es nun
eine neue A usgabe der Schülerz ei-
tung oder eine sendereife R undfunk -
Kurzproduktion, die v on den
Schülern gemeinsam mit den Jour -
nalisten er arbeitet wird. Mit v on der
Partie in der Schule sind Ilka Des -
gr anges (Print), Ulli W agner (R und -
funk) und Anja Geis (Online).
Die ersten Besuche der SJV -Gastleh -
rer in den beiden Schulen haben im
November und Dez ember bereits
stattgefunden. In Überherrn haben
die SJV -Onliner mit den Schülern die
Verlässlichk eit v on Wikipedia und die
Seriosität der User in v erschiedenen
Chatrooms überprüft. Ger ade im
Online-Bereich, so das F azit v on Pro -
jektlehrerin Klaudia Hiery -Landry ,
müsse die Medienerziehung eigent -
lich sehr viel früher ansetz en. Als er -
stes Sch werpunktthema hatten die
Überherrner Schüler eine allgemeine
Umfr age über das Nutzungsv erhal -
ten v on Medien durch die Schüler er -
stellt, die in der A usgabe der Schül -
erz eitung "Claro" v eröffentlicht wird.
Nachdem die W allerfanger "Medien -
werkstatt" gemeinsam mit Projekt -
lehrer Udo Britz ein "P ausenr adio"
ins Leben gerufen hat, das sich so -
gar als P odcast abonnieren lässt, ha -
ben sie die Schulwebseite mit viel
theoretischem Hintergrundwissen
rund um den Journalismus gefüllt.
Mitte Dez ember hat dann das Print -
Team um Ilka Desgr anges die W al-
lerfanger Schüler ins Z eitungsma -
chen eingeführt.
Für die Finanzierung des Projektes
konnte der SJV die Union- Stiftung
gewinnen.

Alexandra Broeren
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